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Titel: 

Investitionen in ökologische Anlagen steuerlich fördern 

Auftrag: 

Der Regierungsrat wird beauftragt, gestützt auf Art. 31 Abs. 1 Bst. d und Art. 83 Abs. 1 Bst. d 
StG OW Investitionen von Unternehmen in ökologische Anlagen mittels Erlass von entspre­
chenden Ausführungsbestimmungen steuerlich zu fördern. 

Begründung: 

Unternehmen können Dächer von Gewerbegebäuden für den Aufbau von Photovoltaikanlage 
nutzen und so einen Beitrag zur Förderung von alternativen Energien zu leisten. Ferner verfü­
gen die Unternehmen damit über eine eigene Stromquelle, welche die Abhängigkeit von Markt­
schwankungen teilweise ausgleichen kann. Förderungswürdig sind auch weitere ökologische 
Anlagen wie Heizungen, die nicht mit fossilen Brennstoffen betrieben werden. 

Um Investitionen in ökologische Anlagen steuerlich zu fördern, ist in entsprechenden Ausfüh­
rungsbestimmungen vorzusehen, dass die Unternehmen steuerlich anerkannte Rücklagen für 
anstehende Investitionen in ökologische Anlagen vornehmen können. Die Höhe der steuerfrei­
en Rücklagen richtet sich insbesondere nach den vorgesehenen notwendigen Massnahmen 
sowie nach der Ertragslage. Die Rücklagen sind in der Bilanz offen unter den Passiven auszu­
weisen und gelten, soweit sie steuerlich zulässig sind, nicht als steuerbares Vermögen oder Ei­
genkapital. Die steuerfrei gebildeten Rücklagen sind zu versteuern, wenn die vorgesehenen 
Massnahmen nicht durchgeführt werden, wenn die Rücklagen aus einem anderen Grund auf­
gelöst werden, oder wenn der Betrieb liquidiert oder ins Ausland verlegt wird. 

Mit der Bildung steuerfreien Rücklagen ist kein Ausfall von Einkommens- oder Gewinnsteuer­
substrat verbunden. Es erfolgt lediglich eine Verschiebung der Besteuerung. 


